
Dienstag, 26. November 2024 KÖLN 15

VON M. SCHWAMBORN UND D. DECKER

Köln – Im Proberaum in Mülheim
wurde der Schalter von Karneval
auf Weihnachten umgelegt. Statt
„Leev Marie“, „Humba Humba“
oder „Wo bist du Amore“ schlagen
die Paveier nun wieder ganz andere
Töne an.
Zum 20. Mal startet am 2. De-

zember in Troisdorf die „Kölsche
Weihnacht“ mit alten und neuen
kölschen Liedern. Insgesamt 19
Shows stehen bis zum Finale am
21. Dezember in der Flora auf dem
Tourplan. „Wir freuen uns schon
wieder tierisch“, sagt Sänger Sven
Welter (44) zu EXPRESS. „Das ist

wie eine Jugend-Freizeit, wenn wir
mit der Band, unseren Gästen, dem
Streichquartett des WDR-Funk-
hausorchesters sowie Kindern der
Colonia Akademie für Musik und
Tanz unterwegs sind.“
Auch wenn die Band jedes Jahr

bewusst neue Elemente in die
Show einbaut, gibt es gewisse Stan-
dards, die beim Paveier-Weih-
nachtskonzert sein müssen: „Hei-
lich Abend auf dem Dom“ bei-
spielsweise, „Ave Maria“ von Sop-
ranistin Constanze Störk oder das
feierliche „Hallelujah“. Welter:
„Diese Tour ist für uns eine absolu-
te Herzensangelegenheit. Wir wol-
len die Tradition der »Kölschen

Weihnacht« weiter pflegen. Nach
der Show hören wir oft von den
Gästen: «Jetzt ist Weihnachten«.
Dieses Gefühl wollen wir vermit-
teln.“
Zum dritten Mal in Folge gehört

auch Marc Metzger (51) zu den Pa-
veier-Freunden. Der „Blötschkopp“
wird nicht nur – wie man es von
ihm gewohnt ist – Blödsinn erzäh-
len. Er singt auch: „Jubel, Trubel,
Heiserkeit“. „Ich werde etwas
Weihnachtskritik üben, da wird
auch die Kirche drin vorkommen“,
kündigt er an. „Es wird spitzzüngig,
aber auch spaßig.“
Ein weiterer Gast ist in diesem

Jahr Räuber-Gründer Karl-Heinz

Brand (71). „Er wollte ja eigentlich
nichts mehr machen. Aber ich habe
ihn dann doch gelockt“, sagt Detlef
Vorholt (66). Der Schöpfer des
„Trömmelche“ hat aus dem Räu-
ber-Repertoire „Frohe Weihnacht
un e jlöcklich Neujohr“ und„Maach
D’r Baum Aan“ im Programm.
„Ich stehe eigentlich zu meinem

Wort, dass es das für mich war“,
sagt der Ur-Räuber, der 2017 aus
der Band ausgestiegen ist. „Ich hal-
te nichts davon, aufzuhören und
dann doch an jeder Ecke wieder
aufzutauchen. Aber das hier macht
einfach Spaß und jetzt habe ich die
Möglichkeit, mit meinen alten
Freunden mal was zu machen.“

Herzlichen
Glückwunsch!

Liebe Leserinnen und Leser,
wir nehmen gerne weiterhin Gratulationen bei Geburtstagen,
Trauungen, Hochzeitstagen oder Geburten inklusive Foto
entgegen. Aufgrund der DSGVO ist es notwendig, dass
dies im Einverständnis der/den genannten oder abge-
bildeten Person(en) bzw. deren gesetzlichen Vertretern
geschieht.
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... zum Geburtstag!
Mika Danhausen aus Kommern
zum7.

... zum Namenstag!
Allen, dieAnna-Elisabeth, Gebhard,
Konrad, Leonard oder Niko heißen.
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ECKE

Große Ehre für Tanzgruppe

Kölner Paulinchen-Power

Seit sechs Jahren ist die Tanzgrup-
pe Kölner Paulinchen fester Be-
standteil der KKG Löstige Paulaner.
Unter demMotto „Paulinchenpo-
wermal 33“ sorgten die 33Mädels
bei der Sessionseröffnung imBrau-
haus Sion für Ovationen. Geleitet
wird die Power-Truppe von Kerstin
Großmann. Die Gesellschaftmit
ihremPräsidenten DominikMüller
istmächtig stolz auf ihre Tanzgrup-
pe. „Neben den Auftritten trainie-
ren die Paulinchen zweimal die
Woche. Dieses Engagement für den
Karneval neben Familie und Beruf
ist in der heutigen Zeit keine Selbst-
verständlichkeitmehr“, betontMül-
ler. Dieses Engagementweiß auch
das Festkomitee zu schätzen. Des-
halb verlieh Erich Ströbel die of-
fizielle Urkunde „Original Kölsche
Tanzgruppe“.

Höhenhauser KG Naaksühle

Festkomitee ehrt Kilbinger

Unter demMotto „deMötz erob“
feierte die GroßeHöhenhauser KG
Naaksühle ihren Ordensabend.
Nach der Begrüßung von Präsident
PeterMonschau starteten die
Naaksühle in die Session. Das Fest-
komitee zeichnete zudemFerdi
Kilbingermit demVerdienstorden
des Festkomitees in Gold aus. Kil-
binger ist seit über 30 JahrenMit-
glied und Verantwortlicher für die
Gründung der Löffelgesellschaft.

D iese Veranstaltung ist jedes
Jahr innerhalb von 24 Stunden
ausverkauft“, sagten Sport-

stätten-Geschäftsführer Lutz Win-
gerath und Silvio Bernadowitz vom
Veranstalter-Team des Verlags M.
DuMont Schauberg stolz. Kölns
größtes Mitsing-Ereignis ist für
viele ein ganz wichtiger Herzens-
Termin im Kalender.
Mit dem neuen gemeinsamen

Song „Leechtermeer“, den die Köl-
ner All-Star-Band extra für diesen
Anlass aufgenommen hat, wurde
dem magischen Ereignis bereits
eine passende Hymne komponiert.
Ab dem ersten Adventswochenen-

dewird der Titel bei den Streaming-
portalen abrufbar sein.
Am gestrigen Montag stellte Mi-

chael Kokott als musikalischer Lei-
ter des Abends das Programm vor.
„Im vergangenen Jahr lag der
Schwerpunkt angesichts der betei-
ligten Künstlerinnen und Künstler
auf Entertainment. Diesmal soll es
klassischer, besinnlicher und köl-
scher werden“, sagt der Chorleiter.
In der Südkurve ist wieder der

Platz für 1200 Sängerinnen und
Sänger aus 30 Chören. Auch der Ju-
gendchor St. Stephan und die Lucky
Kids sind mit 150 Teilnehmenden
dabei, um die insgesamt 29 Lieder
anzustimmen. Vor den Chören wird
erneut eine neunköpfige Band die
Titel begleiten, zudem ein Bläser-

Ensemble.
AmAnstoßkreis wird es einewei-

tere Bühne geben, auf der der junge
ukrainische Pianist Ivan Vakulenko
zum Startmit der zehnjährigen An-
nika„Alle Jahrewieder“ anstimmen
wird. „Wir haben zehn klassische
Titel im Programm“, sagt Kokott,
der vor allem einenWunsch für den
Abend hat: „Ich hoffe jedes Jahr da-
rauf, dass es schneit“. Mit „Leise
rieselt der Schnee“ und dem Kin-
derlied „Es schneit“ soll da nachge-
holfen werden.

Prominente kölsche Bands mit
den schönsten Christmas-Song

Erneut gibt es ein hochkarätiges
Line-up mit vielen kölschen Grö-
ßen. Kasalla werden den John-Len-
non-Klassiker „Happy X-mas“ und
„Sing mich noh Hus“ präsentieren.
Die Klüngelköpp sind natürlich mit
„Stääne“ dabei. Die Höhner steuern
eine kölsche Version von „Gloria in
excelsis deo“ und ihren Hit „Die
schönste Stroß“ bei. Von den Bläck

Fööss wird „Äppel, Nöss un Marzi-
pan“und„Unsere Stammbaum“ge-
sungen.
Erstmals sind in diesem Jahr auch

die Räuber im Programm bei „Loss
mer Weihnachtsleeder singe“.
Neben dem Klassiker „O Tannen-
baum“ hat die Band auch eine spe-
zielleVersion ihres Kult-Hits„Denn
wenn et Trömmelche jeit“ einstu-
diert. „Da, wo alle zwei Wochen
beim FC das »Trömmelche« er-
klingt, wollen wir es einmal anders
darstellen“, sagte Gitarrist Andreas
„Schrader“ Dorn. „Da schaut dann
quasi Bing Crosby ins »Trömmel-
che«.“
Mitsing-König Björn Heuser hat

sich ebenfalls etwas Besonderes
überlegt. „Ich darf auch am Flügel
spielen. Das wird ein magischer
Moment“, sagt der Liedermacher,
der „Rudolph, the Red-Nosed Rein-
deer“ anstimmenwird.
Hinzu kommen weitere besonde-

re Gäste. Die drei Opernsänger
Thomas Heyer, Stefan Lex und Mi-

Köln – Seit 2015wird in Köln dasWeihnachtsfest jährlich am23.
Dezembermit einem echten Kult-Event eingeleitet. Bei „Loss
merWeihnachtsleeder singe“ stimmen zahlreiche Bands und
Chöremit den 47000 Besucherinnen und Besuchern imRhein-
Energie-Stadion kölsche, nationale und internationale Lieder
an.
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chael Kurz werden unter dem Na-
men „Drei Freunde – drei Tenöre“
zum einen „Leise rieselt der
Schnee“ als Klassik-Pop-Version
und „White Christmas“ singen.
Die 18-jährige SopranistinMade-

laine Schwer stimmt „Ave Maria“
an, was dann von Malinee Rei-
noldsmann und dem Leonard-Co-
hen-Hit „Hallelujah“ abgelöst wird.
Musical-Sänger Lukas Kenfenheuer
präsentiert mit seinem früheren
Chor St. Stephan „Feliz Navidad“.
Weitere Titel des Abends werden

beispielsweise „In der Weihnachts-
bäckerei“, „Last Christmas“ und
„Stille Nacht“ sein. Zum Finale gibt
es von der All-Star-Band den Ni-
cole-Hit „Ein bisschen Frieden“.
Wichtige Infos: Der Einlass ins

Stadion erfolgt am 23. Dezember
2024 ab 16 Uhr. Pünktlich um 18
Uhr beginnt dasMitsing-Spektakel.
Eine Stunde nach dem Ende, ab 21
Uhr, können online bereits die Kar-
ten für das kommende Jahr gebucht
werden.

Zum20.Mal gehen die Paveiermit ihrer „KölschenWeihnacht“ auf Tour.
Als Gäste sind unter anderemMarcMetzger (4. v. l.) und Räuber-Urge-
stein Karl-Heinz „Charly“ Brand (M.)mit dabei. Foto: Daniela Decker

Tanzgruppe Kölner Paulinchen

UdoMarx vomFestkomitee (r.)
zeichnet Ferdi Kilbinger (M.) aus.

MichaelKokott (l.), dermusika-
lische Leiter von „Lossmer
Weihnachtsleeder singe“, prä-
sentiertmit Vertretern der be-
teiligten Bands das Programm.

Foto: Daniela Decker

Paveier gehenmit Charly Brand
und dem Blötschkopp auf Tour

von Marcel Schwamborn
und Daniela Decker

„Et Trömmelche“ in
ganz neuer Version

„Loss mehr Weihnachtsleeder singe“ im Stadion


